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FISCHERVEREIN
Xaver Hendlmeier
wurde in
Sarching geehrt.
➤ SEITE 37
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FEUERWEHRHAUS
Standort in

Zinzendorf
kommt nicht
an. ➤ SEITE 35
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Landkreis
Felix Jung (09 41) 207-60 32
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 15

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Engel-Apotheke, Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 45 79 und St.
Vitus-Apotheke, Kirchroth, Tel.
(0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis:Marien-Apo-
theke, Seubersdorf, Tel. (0 94 97)
4 38 undMarkt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis:Neue Apothe-
ke, Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 91.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schlagring und Messer
griffbereit im Auto
PENTLING. An der Rastanlage Pent-
ling trafen Polizeibeamte am Freitag
gegen 20 Uhr auf zwei junge Männer
in einem tschechischen BMW, die ei-
nen Schlagring und Springmesser
griffbereit mitführten. Zudem hatten
sie in ihrem hochwertigen Fahrzeug
noch unerlaubt ein Blaulicht verbaut.
Die Polizeibeamten stellten die Ge-
genstände sicher und erstatteten An-
zeige. Die beiden Männer mussten ih-
re Fingerabdrücke abgeben und Si-
cherheitsleistungen hinterlegen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Polizei erwischt einen
26-Jährigen mit Drogen
PENTLING. Polizeibeamte hielten am
Samstag gegen 4.15 Uhr wiederum
an der Rastanlage Pentling einen Au-
di aus dem Landkreis Pforzheim an.
Bei der Kontrolle stellte sich heraus,
dass ein polizeibekannter 26-jähriger
Beifahrer eine geringe Menge ver-
schiedener Drogen mitführte. Die
Drogen wurden einbehalten, den jun-
genMann erwartet eine Strafanzeige.
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KURZ NOTIERT

Vorlesewettbewerb
geht in nächste Runde
WENZENBACH. Wer ist der beste Vor-
leser im Landkreis Regensburg?
Beim Kreisentscheid des 58. Vorlese-
wettbewerbs des Deutschen Buch-
handels treten die Sieger der Schul-
entscheide am 22. Februar in Wen-
zenbach an. Der Kreisentscheid fin-
det am Mittwoch um 15 Uhr im Sit-
zungssaal der Gemeinde statt. Acht
Teilnehmer sind gemeldet, in der Jury
sitzen die dritte Bürgermeisterin Wal-
traud Spangel, die Konrektorin der
Grundschule Wenzenbach, Griet Ke-
senheimer, und Bibliotheksmitarbei-
terin Brigitte Falkner. An den regiona-
len Entscheiden der Städte und
Landkreise beteiligen sich bundes-
weit 7000 Sechstklässler. Der Sinn
des Wettbewerbs: Er soll die Leselust
wecken und die Lesekompetenz von
Kindern stärken. (msr)

WÖRTH. Krankenhausdirektor Martin
Rederer und die Mitglieder des Kran-
kenhausausschusses sind optimis-
tisch, was die Finanzierung der Kreis-
klinik betrifft. „Trotz der schwierigen
gesetzlichen Rahmenbedingungen
können wir auch in diesem Jahr wie-
der solide Zahler schreiben“, sagte Re-
derer vor dem Ausschuss, der am
Donnerstagnachmittag im Hospital
tagte. Der Wirtschaftsplan belaufe
sich bei den Einnahmen auf 38,232
Millionen Euro, bei den Ausgaben auf
38,222 Millionen Euro, so dass sich
ein Überschuss von 10 00o Euro erge-
be. Um diese soliden Zahlen sicher-
stellen zu können, müsse eine Sum-
me von einerMillion Euro aus zusätz-
lichen Leistungen und Organisations-
verbesserungen erzielt werden, sagte
Martin Rederer.

Überdurchschnittliches Wachstum

Die positive Entwicklung des Wör-
ther Krankenhauses zeige sich auch
an den Patientenzahlen im vergange-
nen Jahr. So wurden im stationären
Bereich 6550 Patienten versorgt, was
ein Plus von 250 oder fast vier Prozent
bedeutet. Im ambulanten Bereich lag
die Steigerung gar bei 4,2 Prozent oder
800. Versorgt wurden in der Kreiskli-
nik somit 19 900 Personen. Die Klinik
hat laut Rederer in den letzten Jahren
ein überdurchschnittliches Wachs-
tum entwickelt und stehe mit ihrem
Leistungsgeschehen gut da. „Be-
sonders erfreulich ist es, dass
das Haus auch im letzten Jahr
den Wachstumskurs der ver-
gangenen Jahre fortsetzen konn-
te“, sagte der Krankenhausdi-
rektor.
Trotz der Sparpolitik des Ge-
setzgebers wird das Klinik-
Management weiterhin gro-

ße Anstrengungen unternehmen, um
solide Zahlen zu erreichen, sagte Re-
derer weiter. Das Ziel für 2017 sei ein
moderater Wachstumskurs mit ei-
nem weiteren Ausbau des Leistungs-
spektrums. Dank der Unterstützung
durch die „zukunftsorientierten Ent-
scheidungen der Landkreisgremien“
konnten laut Martin Rederer hervor-
ragende Rahmenbedingungen zur
Verbesserung der Behandlungsqua-

lität geschaffen werden. Eine
wichtige Zukunftsinvestiti-
on sei mit der Sanierung
und Erweiterung des Inten-
siv- und Endoskopiebe-
reichs sowie mit der Schaf-
fung eines weiteren OP-Saals
als Hybrid-OP schon geschaf-
fen worden. Schon im Herbst
2016 seien die personellen
Ressourcen auf einen Vier-

Saal-Betrieb ab Januar 2017 ausgerich-
tet worden, was dann auch erfolg-
reich angelaufen sei.

Im Hinblick auf die in der Gesetz-
gebung beschlossene Qualitätsverbes-
serung in der stationären Versorgung
engagiere sich die Kreisklinik bereits
auf freiwilliger Basis über den gesetz-
lichen Rahmen hinaus mit zwei Initi-
ativen undmache das Thema Behand-
lungsqualität zu einem weiteren
Schwerpunkt in der Arbeit.

Schon imMai 2014 konnte sich die
Kreisklinik, so der Krankenhausdi-
rektor, in einem Klinik-Praxis-Ver-
bund als 14. Endo-Prothetik-Zentrum
der Maximalversorgung in Bayern
zertifizieren lassen, was 2015 und
2016 von den Experten bestätigt wur-
de. Weiter zähle Wörth zu den 20
Zentren in Deutschland, die auf die
Fuß- und Sprunggelenkschirurgie

spezialisiert seien. Damit, so Rederer
weiter, gingen die Häuser, die sich der
IQM (Initiative der Qualitätsmedizin)
verschrieben hätten, freiwillig über
die bestehenden gesetzlichen Anfor-
derungen zur Qualitätssicherung hin-
aus und setzten im Interesse bester
Medizin und größtmöglicher Patien-
tensicherheitMaßstäbe.

Die Zukunftserwartungen aller
deutschen Krankenhäuser stuft Mar-
tin Rederer als kritisch ein, denn 30
bis 50 Prozent der Kliniken hätten in
den letzten Jahren Verluste geschrie-
ben. Bei den Erwartungen für 2017
fürchten die Häuser demnach eine
Verschlechterung ihrer Situation. Die
Eckpunkte des Krankenhausstruktur-
gesetzes beinhalten sowohl Chancen
als auch Risiken.

Nur durch eine Steigerung der Pati-
entenzahlen und eine Erweiterung
des medizinischen Spektrums konnte
dieWörther Klinik die fehlenden Ein-
nahmen zu einer schwarzen Null ab-
federn.

In der Diskussion kam die Frage
auf, wie lange diese Strategie noch
funktionieren könne, zumal die Aus-
lastung schon jetzt bei 90 Prozent lie-
ge. Klinikdirektor Martin Rederer er-
klärte, dass, sollte sich diese Entwick-
lung fortsetzen, die bayerische Klinik-
landschaft ausdünnen werde. „In
manchen Bereichen sind die Hürden
so hoch, dass Einrichtungen vom
Markt gehen werden“, sagte er. Dass
die Kreisklinik auch in diesem
schwierigen Umfeld eine schwarze
Null geschafft hat, spreche für den Er-
folg aller Maßnahmen, die in den ver-
gangenen Jahren ergriffenworden sei.

Umbau wird 2017 abgeschlossen

Der Umbau, der gerade erfolgt, soll
Ende des Jahres abgeschlossen sein.
Die Baumaßnahme, die in acht Tak-
ten vollzogen wird, liege etwa drei
Wochen hinter dem vorgegebenen
Plan, sagte Rederer. Man werde den
Rückstand aber aufholen. Im Augen-
blick laufen die Arbeiten am Inte-
rimsaufwachraum, der planmäßig in
Betrieb genommenwerden soll. Sechs
Aufwachbetten werden dort instal-
liert, währenddessen können der ehe-
malige Aufwachraum und die ehema-
lige OP-Umkleide reibungslos umge-
baut werden. Fertiggestellt sind die
Endoskopie, der Hybrid-OP, die Zent-
ralsterilisation und die neuen Räume
der Krankenhausleitung im Garten-
geschoss.

GESUNDHEITDasWörther
Hospital legte bei den Pati-
entenzahlen 2016 deutlich
zu. Dadurch kann es die
Sparpolitik des Gesetzge-
bers ausgleichen – vorerst.

Kreisklinik trotzt Schwierigkeiten
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VON SEBASTIAN SCHMID
UNDWALTER SCHIESSL, MZ

In der Wörther Kreisklinik wird seit Januar in vier Operationssälen parallel gearbeitet. Fotos: Schießl, Schmid

Dr. Wolfgang Sieber untersucht einen Patienten.

Krankenhausdirektor Mar-
tin Rederer setzt auf stän-
dige Qualitätsverbesse-
rung. Foto: ws
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DATEN AUS DER KREISKLINIK

➤ Mitarbeiter: 2016 hat die Kreisklinik
22 neueMitarbeiter eingestellt, um die
gestiegenen Patientenzahlen zu bewäl-
tigen. Ärzte wurden eingestellt, außer-
demwurde vor allem der Pflege- und
Funktionsdienst vergrößert. „Diemeis-
ten der zusätzlichenMitarbeiter sind in
patientennahen Bereichen tätig“, sagte
Klinikdirektor Martin Rederer. Schon im
Januar zeichnet sich eine hohe Betrieb-
samkeit in der Kreisklinik ab. Die vier
Operationssäle sind stark ausgelastet.
Auch der neu geschaffene Hybrid-OP
hat den Betrieb aufgenommen.

➤ Haushalt: Der Etat der Kreisklinik
wird durchMindereinnahmen von etwa
einer Million Euro belastet. So sieht das
Krankenhausstrukturgesetz eine Stei-
gerung der Vergütung um 1,16 Prozent
vor.Martin Rederer geht jedoch von ei-
ner realen Kostensteigerung von 2,5
Prozent aus. Die fehlende Differenz be-
deutet einenMindererlös in Höhe von
400 000 Euro für dasWörther Kran-
kenhaus. Im Durchschnitt verweilen Pa-
tienten fünf Tage in der Klinik. Der An-
teil der Selbsteinlieferungen beträgt da-
bei zehn Prozent.
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